
Rechtliche aspekte im e-leaRning:

E-Assessment

Prüfungsordnung und Modulbeschreibung 
elektronische prüfungen und prüfungen im antwort-
Wahl-Verfahren gelten als eigenständige prüfungs-
formen und müssen daher explizit in prüfungsord-
nungen und modulbeschreibungen aufgeführt sein.

Zweiprüferprinzip
Bei prüfungen im antwort-Wahl-Verfahren wird das 
Zweiprüferprinzip in die erstellung der Fragen und 
antworten vorverlagert.

Datenschutz
es dürfen nur die unbedingt notwendigen personen-
bezogenen Daten vor und während der prüfung er-
hoben werden. Die ergebnisse der prüfung sind zeit-
nah aus dem prüfungssystem zu löschen.

Vor Prüfungsbeginn entscheiden:
•	 Form der identitätsprüfung (personalaus-weis und/oder studierendenausweis mit lichtbild)

•	 art der archivierung der prüfung (papier oder elektronisch, aufbewahrungsfristen der hochschule beachten)
•	 einsichtnahme durch die prüfungsteil-nehmenden (im prüfungssystem oder ausdruck der individuellen klausur)
•	 Form des prüfungsprotokolls (eckdaten, störende Zwischenfälle)

Dieser Flyer richtet sich an hochschullehrende und 
bietet eine Übersicht über die rechtlichen gesichts-
punkte der Durchführung elektronischer prüfungen.
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Chancengleichheit 
•	 prüfungsteilnehmende sollen sich vorab mit dem 

prüfungssystem vertraut machen, damit die prü-
fungsergebnisse nicht durch die Unkenntnis der 
handhabung der software verzerrt werden.

•	 Bei zufällig aus Fragenpools generierten klausu-
ren muss sichergestellt sein, dass die alternativ  
zugewiesenen Fragen einen vergleichbaren 
schwierigkeitsgrad aufweisen.

•	 Für alle prüfungsteilnehmenden müssen in räumli-
cher und technischer hinsicht gleiche prüfungsbe-
dingungen hergestellt werden.

Relative und absolute Bestehensgrenze bei 
Prüfungen im Antwort-Wahl-Verfahren
Die Bewertung mithilfe relativer Bestehensgrenzen 
soll sicherstellen, dass abweichungen im schwierig-
keitsgrad zwischen verschiedenen prüfungsdurch-
gängen aufgefangen werden.

Itemanalyse
Fragen, die sich als zweideutig formuliert oder an-
derweitig fehlerhaft herausstellen, dürfen nicht in die 
Bewertung aufgenommen werden.

ausführlichere informationen zum thema Recht im 
e-learning finden sie unter:

wiki.llz.uni-halle.de/Portal:Recht_im_E-Learning

sowie speziell zum Bereich e-assessment unter:

wiki.llz.uni-halle.de/Portal:E-Assessment


